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Terg-it  des  ersten  Abdoniinalsegiuents  trägt  jederseits  auf  einer  leichten

Erhebung  das  Idcine,  aber  (h'utliche  (dorsale!)  erste  Alxloniinal-

stigma  Haudlirscirs^).  Hinterlcibsrückcn  nur  auf  dem  siebenten
Segment  (juergerunzelt;  ein  nach  hinten  zu  sich  verlierender  Längs-
kiel  der  ersten  drei  Tergite,  sowie  jederseits  davon  ein  kürzeres

gekrümmtes  Kielchen  deutlich.  Beine  und  8chna])el  wie  1)ei  der

typischen  Art  (die  Fühler  fehlen).  —  l)\ud<('l  pcehbiaun.  mit  gelben

Schuppenhärchen,  die  Kopfoberseite,  Beine,  Tuberkel  der  Pronotum-
scheibe  und  der  hintere  Saum  der  Abdominaltergite  mehr  ins  Bost-
braune.  Zwei  Bandtleckcheii  jeih'i'seits  auf  je(h'm  Hinterleibsriiig  (<lie
hinteren  kleiner,  undeutlicher  inid  auf  die  Ventralseite  nicht  über-

greifend),  sowie  die  Pjckzähne  und  die  ventralen  Stigmen  rostgelb.

Länge  (mit  Kopffortsätzen)  1.')  nun.
Deutsch-Ost-Afrika  (Dar-es-Salaam,  m.  Samml.).

(Fortsetzung;- tulgi.)

Neue  und  wenig  bekannte  Henni)tera.

Von  G.  W.  Kirkaldy  in  Jlniinliilii.

Fam.  Fulgoridae.

Herr  Dr.  L.  Melichar  hat  imlängst  eine  »ueucv:  Gattung

der  Cixiinen  —  Eudelphax  mit  einer  einzigen  Art  ^cfitlosus  -
beschrieben  (190H  Homopteren-Fauna  von  Ceylon  S.  32,  Taf.  1,  Fig.  6).

Diese  Gattung  und  Art  war  teilweise  auf  ein  Stück  aus  meiner  Samm-

lung  begründet  und  als  es  mir  von  Dr.  Melichar  zurückgesandt  wurde.
so  trug  noch  inuner  dieses  Stück  meinen  Originalzettel  »Eo(/<'lj)l/a.r
sciriKlIlxi  Kii'kaldy,  Type  9«-  r)er  Herr  Doktor  hat  sicherlich  meine

Beschreibung  der  Eodclpha.r  .sereiulihn  (HIOl  Entomologist  XXXIA^
S.  30  —  40)  übersehen,  nichtsdestoweniger  kann  ich  nicht  einsehen,
wie  der  Herr  Doktor  Eoddplia.r  zu  den  Cixiinen  stellen  konnte,
nicht  allein  weil  der  Bau,  sondern  auch  das  Aussehen  asiracinisch

(delphacinisch)  ist;  auch  hat  die  Hintertibia  den  charakteristischen

beweglichen  Sporn.

Fam.  Tetigoniidae,

3Iotsehulsk}/itf  n.  n.  für  (oiioiiiviopns  Motsch.  l!S(i:)  nee  Fieber  lcS5S.

ij  Cf.  A.  llaü.llirsc-li,  Vi'i-li.  zuol.  liut.  Gew.  Wien  188U.  Sep.  S.  7  ff.
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Gypona  Kangrensis  sp.  n

9.  Kopt  und  i'ninnluiu  hlrwh  lirllocll).  miuvtlcckt:  Schildchi'ii
(lunkfl  linuin-rötlieh.  mit  l)lci.lHTcn  hrauii-rr.tliclH'ii  Zeichnungen.
Decken  undurchsiclitiy-.  nidir  udn-  niimlfr  <^iän/.riid.  wcilllicli.  die

Nerven  hräunlicli.  die  Zellen  mit  kleinen.  dieht<4(slelUen.  pnnkt-

fürmitien  Fleeken.  ein  ynillei'  Itniunliclier  l'leek  auf  dem  Clavns
und  Curiiun  in  der  Mitte;  die  Endzelle  nnt  hieieli-  und  dunkel-

bräunlichen  Zeichnnnocn.  Flügel  hyalin,  reoenhotient'arhig-.  Hinterleib
oben  sehwärzlieh,  die  Seitenränder  breit  bleich,  Apikairänder  In-eit

lilcicli  n.tbiiiunlieli:  unten  unliedentend  l)räunlieii.  Scheide  l)|cich  n.t-

bräujüich.  Keniora  bleich  rotbräunlich,  die  andenMi  Teile  des  lieines
bleich,  schwarzbräunlich  granuliert.

Scheitel  kurz,  län<>sot>turcht,  ein  wenio-  l)reiter  als  das  Pnmdtnm,

vorn  stnmpt'Nvinkeli.ü-  (etwas  rundlich).  Nebenaugen  unter  dei-  Mittel-
linie  des  Scheitels,  weiter  voneinander  entfernt  als  von  den  Augen,

riypeus  nicht  gewölbt,  l'ronotnm  glatt,  ohne  Quereindruck,  vorn
breit  gerundet,  zirka  ein  vieitelmal  längei'  als  der  Scheitel.  Decken

nicht  punktiert,  ülter  das  Hinterleibsende  reichend:  Flügel  nicht

gelappt.
9.  Letztes  Abd(tminalsegment  l»reit  i'undlicli  ausgekerl)t.  Seiten-

ränder  in  der  Nähe  des  Coimexivs  spitzwinkelig  vorgezogen,  auf  der

Mitte  mit  zwei  kleinen  schwarzgespitzten  spitzwinktdigen  Dornen.  Scheide

länglich,  vier-  l)is  fünfmal  so  lang  als  das  letzte  Abdominalsegment.

Länge  iV")  nun  Iiis  zum  Fnde  der  Tegmina.
Indien:  Kangra  Valley,  föOO  ft.  ((i.  ('.  Dudgeon,  April  ISOO).
:\[it  Ausnahme  einer  zweifelhaften  Notiz  aus  Tahiti  ist  (Ji/poitd

bis  jetzt  nur  aus  der  »neuen  Welt«  bekannt:  wahrscheinlich  ist  sie

in  der  morgenländischen  und  australischen  Region  verbreitet.

Thonisonia  arcuata.

Ich  glaube,  daß  Herr  Dr.  Melichar  recht  hatte.  daP.  er  nu'ine

Tetf(jo>/ia  Kalidasa  zu  dieser  Art  als  Synonym  zog:  unglücklicherweise
habe  ich  meinen  Typus  nicht  hier.  Es  ist  zu  bemerken,  daß  der

spätere  (lattungsname  Signorets  Thoiiisonirlhi  nicht  notwendig
war.  weil  der  urspi'ünulielie  Nanu'  Thoii/soi/iit  (nicht  Thompsoiiid)

nicht  präoccupierl  war.

Annidion  gen.  nov.

Einem  I  Ir  ca  /  f  is  Htnl  ziendich  ähnlich.  Kopf  und  Pronotum  leicht

abhängig:  Scheitel  verlängert,  die  Seitt-nränder  dünn,  ziemlich  gleich-

Wieuer Entomologische Zeituug, XXIV Jahrg., Heft VJI uud VUl (15. August 1905).
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laufend,  leicht  liingsgekielt,  die  Vorderseiteiirän<ler  leicht  gerundet,

Ende  winkelig:  Hinterraud  fast  al)gestürzt.  Stirn  schmal,  verlängert,
hinten  verbreitert,  Seitenränder  alhnählig  erhöht,  blattförmig,  spitzig.

Scheitel  etwa  zwei  drittelmal  länger  als  das  Pronotum.  Augen  klein,
mit  dem  Pntnotnm  fast  zusamnKMistonend:  Xebenaugen  nicht  l)e-

deutend.  Pühlergrund  ausgehöhlt,  Pronutum  hinten  erhöht,  gerundet

und  \('rbreitert,  Hinterrand  buchtig.  Apikaidrittel  der  Decken  netz-

artig:  (Jlavus  mit  zwei  stai'ken  Nerven.  Die  ganze  Oberfläche

stark  und  klein  punktiert.

A.  pulcherriinum  s]).  n.

Fdeich  gelblich,  Kopf,  Piunutum  und  Schildchen  scharlachrot
marmoriert:  unten  bleich  gelblich,  Beine  scharlachrot  marmoriert.
Deckennerveu  abwechselnd  bleich  gelb  und  seharlachrot  gestreift.
Decken  bis  zum  Ende  reichend.

9-  Letztes  Abdominalsegment  in  dei-  Mitte  tief  ausgebuchtet,

einen  Teil  des  Övipositors  aussetzend.  Scheide  fast  fünfmal  so  lang

(von  der  Seite  gesehen)  als  das  letzte  Abdominalsegment.
Länge  12  mm.  Hab.:  Bouake,  Hinterland  der  Elfeidieiuküste.

Hecalus  Stal.

Hcco/fis  Af;r/fi  ißtiü)  Afrika:  Bouake,  Hinterland  der  Elten-
beinküste.

Fani.  Clierniidae  {~-  Psiiiiiddc).

Ps/////fi  11.  n.  tv}>.  jtt/ji  L.  ^  PsfiUd  auct.  nee  typ.  (=  ('hcriiirs  L.)

Fam.  Cimicidae.

Stictoiiotion  n.  n.  :=  ||  Siictocoris  Kirkaldy  HH)4  ^  ||  Stidonohis
Stal  1870.

NB.  »Siictocoris  Thomson  LSb!)  Opusc.  Ent.  S.  51«  ist  l)ei
»Waterhouse«  oder  »Scudder«  nicht  zu  lin<len.

Eam.  Miridae.

Lofiislns  II.  11.  =  Lop/IS  Spinola  (nee  Hahn).
Der  echte  Lopns  Hahn  (18.')H  Wanz.  Ins.  1.  S.  11.)  t.  hiirnrci

Eig.  7o  =  Tlniuhcniii  Eallen)  ist  mit  IfoploniacliKs  Eielier  synonym.

LojHis  wurde  nicht  von  Hahn  (iSiSl)  beschrieben.

I\ct(fcr()s(oj)/i.s  n.  n.  =  ||  Kpiscopns  Keiiter  iSTö.
Psefidolo.rops  n.  n.  =  ||  Lo.tops  Eieber  1858.  (Type  cocciitdhis  u.  n.

=  II  cocci)ieus  Mey.).
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